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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
ULonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 . F.
Ncbst der Zeitung Jnserüonsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

sür das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 12 Pfennige.
Druck und Verlag von C. L . Mettcker <L Sühne in Jever.

JeverlSMsche Nachrichten.
Z« 218 . Dienstag den 17. September IM. M. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische Rnndscha«.

Das Ableben desPrafidente « McKinley hat bei
Fürsten und Völkern herzlich - Teilnahme erweckt. In
vielen großen Städten , wo rege Verbindungen mit Amerika
bestehen , wurden die Fahnen halbmast gehißt, die Staats¬
oberhäupter, die Senate der Freien Städte , Handelskorpo¬
rationen usw. sandten Beileidstelegramme ab . KaiserWil¬
helm empfing die Nachricht vom Ableben McKinleys in
Danzig . Er befahl , daß die Flotte die Flaggen Halbstock
zu führen und die amerikanische Flagge im Großtopp auf
halbmast zu setzen habe . Der Kaiser sandte dann sofort
folgende Telegramme ab:

„ An den Staatssekretär für auswärtige Angelegen¬
heiten, Buffalo, Amerika . Tief bewegt durch die Nachricht
über den vorzeitigen Tod des Präsidenten McKinley, eile
ich, Ihnen die tiefsten und herzlichsten Gefühle der Sym¬
pathie des deutschen Volkes für die große amerikanische
Nation auszudrücken . Deutschland trauert mit Amerika
um den edlen Sohn Amerikas, der in der Erfüllung seiner
Pflicht gegen sein Land und sein Volk sein Leben verlor.

"
„ An Frau McKinley, Buffalo . Ihre Majestät die

Kaiserin und ich selbst bitten Sie, den Ausdruck unserer
tiefgehenden Trauer bei dem Verlust entgegenzunehmen,
den Sie durch den Tod Ihres von ruchloser Mörderhand
gefallenen geliebten Gatten erlitten haben . Möge Ihnen
Gott , der Ihnen so manche Tage des Glücks an der Seite
des Dahingeschiedenen geschenkt hat, Kraft geben , den
schweren Schlag zu verwinden, mit dem er Sie heim¬
gesucht hat .

"
«

Ueber McKinleys letzte Augenblicke wird aus Buffalo
noch folgendes gemeldet :

. . Nernmndten- Di- Szene am Krankenlager, als die ^ erwan^des Präsidenten, dieKabinettsmitglwder und d
^

m
Ha^anwesenden FreundeMcKinleys Abschied

Wohnzimmer
versammelt und gingen einer nach dem an

Schluchzenzimmer hinauf . Das Schweigenwurde nur ^ Schluchz
unterbrochen. Beim Eintritt des Todes waren z«der Privatsecretär Cortelyon, Dr . Rygts , Fra FBarber und Fräulein Duncan.

In einem anderen Telegramm Hecht es -In lichten Zwischenräumen tröstete M^ mley fem^Gattin. Er erkannte sie und auch den P > „Cortelyon . Dr . Mann erklärte, daß d°s Herzlechen off nbar die unmittelbare Ursache deS V rfalls wäre
Herz sei niemals ganz in Ordnung gewesen . Zn den letztt24 Stunden haben die Aerzte vergeblich gegen du He zleiden angekämpst . Bis heute Morgen glaubte McÄtmteynicht, daß er sterben würde. Am Morgen !^lachte er und sagte, daß er bald wieder besser seinAm Abend fühlte er sein Ende nahen. Er verlangte nachseiner Gattin. Sie blieb 1 ' /, Stunden an 1 immund helt seine Hände in den ihrigen. McKmley nahmAbschied von seiner Gattin und seinen Freunden, t Hdabei seine Gattin noch zu trösten und sa^ e : »Wille, nicht der unsrige wird geschehen. Sein ch

^Worte bei Bewußtsein waren : „Dir näher zu sein,Gott, selbst wenn Du ein Kreuz für mich hast, ' .ständiges Gebet. " Nachher verfiel er inNeberphantafie n.Man hörte ihn murmeln : „Wäre ich doch zu H !frei von Sorgen !"
^ - <,ck>Die Leiche McKinleys geht am Montag »achWashington ab, «o sie ausgebahrt wird, ^ ie B s Sfinde- am Donnerstag statt. Die Witwe des Präszeigt große Fassung. - . ^ solaeDu Autopsie der Leiche ergab, daß der Tod > 8Brandigwerdens der durch die Kugel verursachteneingetreteu ist. Die Kugel wurde nicht gefunden-« »ffaio. W lurz »ach WM-macht d»S

Gerücht entstand , der Präsident sei gestorben , sturmerregten , die Straßen füllendengewaltigenMenschen ffnach dem Gefängnis, in dem Czolgosz sich befindet, fden aber von den Schutzleuten zu Fuß und zu Pferdleichter Mühe zurüägedrängt-

Newyork , 14 . Sept. Die Börsen sind zum Zeichen
der Trauer überall geschlossen. — Präsident Roosevelt eilt
in einem Sonderzuge, der in der Minute eine Meile fährt,
nach Buffalo . — Emma Goldmann ist zur Vorsicht an
einen unbekannten Ort gebracht worden.

Der neue Präsident Theodor Roosevelt, der einer
alt-angesehenen holländischen Familie entstammt, wurde
1858 in Newyork als Sohn eines Großindustriellen ge¬
boren. Auf der Harvard-Universität widmete er sich juri¬
stischen und historischen Studien und stürzte sich , nachdem
er eben die Universität verlassen , unmittelbar in den Strudel
des politischen Lebens im Staate Newyork. Im Alter
von 23 Jahren wurde er in die gesetzgebende Versammlung
von Albany gewählt, und nicht allzu lange nachher finden
wir ihn an der Spitze der Kommission für die Zivildienst¬
reform . Eine Zeit lang tritt er ein wenig in den Hinter¬
grund, bis er 1897 zum Unterstaatssekretär der Marine
ernannt wird. Als ein Jahr darauf der Krieg mit Spanien
zum Ausbruch kommt , duldet es den unruhigen, nach Aben¬
teuern hungrigen Mann nicht mehr in dem Ministerialge¬
bäude zu Washington, er formiert und führt das bekannte
Regiment der rou^ll riäsrs, das sich zusammensetzt aus
sport- und rauflustigen Newyorker Millionärssöhnen und
den Cowboys des Westens. Er zeichnet sich mit seinen
Reitern bei San Juan auf Kuba aus und wird dann nach
Beendigung des Feldzuges Gouverneur des Staates New-
hork , bis die Wahlen von 1900 ihn auf den Platz des
Vizepräsidenten der Vereinigten Staaten stellen.

Eine durchgreifende Verschiedenheit der politischen
Auffassung Roosevelts von derjenigen McKinleys zu ver¬
muten, liegt keinerlei Grund vor. Indes die politische
Thätigkeit des nunmehrigen Präsidenten hat sich bisher
auf so engumgrenzten Gebieten bewegt , daß man von
seiner Stellung zu den einzelnen wichtigen Fragen des
amerikanischen Staatslebens nur wenig weiß . Was ins¬
besondere Deutschland anbetrifft, so liegt kein Grund zu
der Annahme vor, daß Herr Roosevelt eine weniger freund¬
liche Gesinnung hegt als sein Amtsvorgänger. Bestimmte
Aeußerungen aus seinem Munde bekundeten vielmehr seine
volle Wertschätzung guter Beziehungen der Union zu
Deutschland. Uebrigens hat sich Herr Roosevelt in früheren
Jahren längere Zeit , wenigstens über ein Jahr , in Deutsch¬
land aufgehalten und die deutschen Verhältnisse durch eigene
Anschauung kennen gelernt. Ihm ist Deutschland daher
nicht tsrrs , incoZmita, wie den meisten Amerikanern.

Kaiser Wilhelm ist am Sonnabend in Danzig ein¬
getroffen und vom Oberbürgermeister Delbrück mit einer
Ansprache begrüßt worden. Der Oberbürgermeister bot
dem Kaiser einen Ehrentrunk. Der Kaiser nahm den
Pokal und erwiderte auf die Rede des Oberbürgermeisters
in bemerkenswerter Weise wie folgt : „ Mein lieber Herr
Oberbürgermeister! Ich komme soeben von der ganz be¬
deutsamen Begegnung mit meinem Freunde, dem Kaiser
von Rußland , die zu unserer beider vollständigen Zu¬
friedenheit verlaufen ist und durch welche hinwiederum
dieUeberzeugung unerschütterlich befestigt
wird, daß für lange Zeit der europäische
Friede für die Völker erhalten bleiben
wird. Dieses Faktum macht mir das Herz leichter,
wenn ich in die Mauern dieser alten schönen Handelsstadt
einziehe . Als ich das erste mal Danzig besuchte, konnte
ich mir aus dem damaligen Zustande der Stadt schon die
Aufgabe vorzeichnen , welche darin bestand , die Stadt wieder
zum Emporblühen zu bringen und zum Vorwärtsschrciten,
die schönste Aufgabe, die einem Landesvater und Regenten
blühen kann . Ich hegte keinen Zweifel, nachdem im Rat¬
haus mir die Absichten der Stadt in Wort und Bild
mitgeteilt worden waren, daß bei dem alten Hansageist,
der in unfern Kaufleuten sitzt, bei dem Entschluß der
Danziger, sich emporzuraffen, das eine Aufgabe sei , wenn
auch nicht leicht , so doch ausführbar . Frei von dem
Nebel parteipolitischer Rücksichten, der
damals die « tadt Danzig zu ihrem Schaden bedrückt und
niedcrgehalten hat , statt sich um ihre Interessen zu be¬
kümmern , sehe ich die Stadt jetzt vor mir aufblühen unter
der sichern Hand seines klugen , weitblickenden Stadt-
Hauptes. Aber die Entwickelung der Stadt, ihr mächtiges

Emporstreben zeigen sich in den fortfallenden Wällen-
Mit staunender Bewunderung kann der Blick neue Stadt¬
teile übersehen und mit Freude bemerke ich, daß Sie an
dem Stile Ihrer Väter festhalten und daß Sie das schöne
eigentümliche Gepräge und Bild , das einem jeden ein¬
gegrabenbleibt , der einmaWanzig gesehen hat, festzuhalten
und zu entwickeln bestrebt sind . . . . Eie können sich ver¬
sichert halten, daß nach wie vor mein Interesse für die
Hebung und Fortentwickelung Ihrer Stadt dasselbebleiben
wird und Sie werden mich lange genug kennen , um zu
wissen : wenn ich mir etwas vorgenommen
habe , führe ich es auch durch. Sie können sich
denken , daß Ihre Entwickelung von mir mit landesväter¬
lichem Interesse, mit meiner Huld und meinem Schutz be¬
gleitet wird. So trinke ich denn diesen Becher mit deut¬
schem Wein auf das Wohl und die Entwicklung der Stadt
Danzig .

"
Kiel, 14. Sept. Der Großherzog von Oldenburg

stattete heute Nachmittag dem Kaiser und der Kaiserin
von Rußland , welche des schlechten Wetters wegen das
Schloß nicht verlassen haben , einen Besuch ab. Abends
findet Familientafel statt.

London, 14 Sept. General Buller ist zum Kom¬
mandeur des nach dem neuen Reformplan in Aldershot
gebildeten Armeekorps ernannt worden.

Lissabon, 14 . Sept . Das deutsche Schulschiff Stein
ist hier eingetroffen.

Barcelona , 14. Septbr . Die am 13. September
verhafteten jungen Catalonier sind wieder in Freiheit ge¬
setzt worden.

Madrid , 13. Septbr . Eine Depesche aus San
Sebastian meldet : Wie verlautet, ist der Dolmetscher der
Gesandtschaft in Marokko mit einer Note Spaniens und
einer Kollektivnote der Mächte für den Sultan von Marokko
nach Marrakesch abgegangen.

Newyork, 14. Septbr . Der ehemalige deutsche
Sozialistenhauptmann Johann Most wurde wegen eines
äußerst blutrünstigen Artikels seiner Freiheit verhaftet, in
dem es hieß , gegen Despoten und deren Gehüsten könne
man überhaupt kein Verbrechen begehen , sic müßten mit
Stahl, Gift oder Dynamit ausgerottet werden ! I » Cleve¬
land wurden bei einer Haussuchung bei dem Anarchisten
WolczynSky Dynamitbomben gefunden . Der flüchtig ge¬
wordene russische Anarchist Dr. Saylin von Buffalo , ein
Freund der Emma Goldmann, wurde in Chicago verhaftet.
— Der Herzog von Jork, der englische Thronfolger, will
demnächst auf seiner Weltreise Montreal besuchen. Die
dortige Polizei erhielt eine Warnung , daß ein Attentat
beabsichtigt werde ; sie erließ 50 Haftbefehle gegen kana¬
dische Anarchisten und beobachtet speziell die aus der Union
kommenden Fremden scharf.

Die Chinesen machen nachträglichnoch Anstrengungen,
die Verbrechen des vorige» Sommers zu sühnen . Reuters
Bureau meldet:

Shanghai , 13. September. Wegen der im letzten
Sommer in Tschutschau vorgekommcnen Metzeleien wurden
vier hohe Staatsbeamte , unter denen sich auch der
Gouverneur der Provinz Tschekiang befand , ihres Amtes
entsetzt und verbannt. Der bereits gestorbene Kommandeur
der Bürgerwehr wurde nachträglich mit der Todesstrafe
belegt. Drei hervorragende Einwohner wurden degradiert.
Vierzehn Mörder wurden hingerichtet. Neun Mitschuldige
wurden auf Lebenszeit verbannt, sieben andere erhielten
fünf Jahre Gefängnis.

Der Krieg in Südafrika,
London, 14 . Sept. Daily Mail meldet aus Jo¬

hannesburg vom 12 . d . : Heute begann der Prozeß gegen
den früheren dritten Staatsanwalt Broeckma , der der
Spionage angeklagt ist . Aus der Zeugenaussage geht
hervor, daß der Angeklagte Vermittler zwischen Dr. Leyds
und Dr. Krause, sowie zwischen den Buren , die sich in
Europa aufhalterr, und den im Felde stehenden Buren war.
Die Briefe wurden durch den amerikanischen Konsul in
Johannesburg befördert. Unter den im Hause Broeckmas
gefundenen Schriftstücken fand man auch eine Proklamation,
wonach Lord Kitchener , seine Offiziere und Soldaten für
vogelfrei erklärt werden und den Buren befohlen wird,



Nt
alle bewaffneten Briten , die nach dem 15 . September ge«
fanden genommen werden , zu erschießen . Ferner wurden
im Hause Broeckmas zahlreiche Briefe von Dr. Krause
und Kopieen von Antwortschreiben Broeckmas gefunden.

Bloemfoutein, 12 . Sept. Der Afrikandergeistliche
Murray und Botha kehrten heute von ihrer erfolglosen
Friedensmisfion zurück, die fie zu Steijn und Dewet unter¬
nommen hatten, denselben Kitcheners Proklamation zu er¬
läutern und sie zu veranlassen, sich zu ergeben . Steijn
sowohl wie Dewet lehnten es ab , sie auzuhören.

Oldenburg, 15. Sept . Seine König! . Hoheit der
Großherzog haben geruht : Seiner Exzellenz dem General
Feldmarschall Grafen von Waldersee, General -Adjutanten
Seiner Majestät des Kaisers und Königs , das Ehren
Großkreuz mit der goldenen Krone und den Schwertern
zu verleihen. — G . K . H . der Großherzog haben geruht :
den Hafenmeister Zedelius in Brake seinem Anträge
entsprechend zum 1 . November d . I . in den Ruhestand zu

- versetzen. _

Korrespondenzen.
L Jever , 16 . Sept. Der Handels- und Gewerbe

verein hier hat zur Besprechung verschiedener Angelegen¬
heiten eine Versammlung berufen auf den 17 . d . M.
abends 81/2 Uhr zum Konzerthause. — Der Obst- und

- Gartenbauverein für Jever und Jeverland hält am
Donnerstag dieser Woche abends8 Uhr eine Versamm¬
lung ab im Bremer Schlüssel. Es soll über Ausstellungen
und über einige andere den Obst - und Gartenbau be¬
treffende Fragen verhandeltwerden . — Die Kromminga'sche
Besitzung an der Terrasse ist im vorgestrigen dritten
Termin an Herrn Kaufmann Th . Harms hies. für
13 650 Mk. verkauft worden. — Herr Gastwirt Jacobs
verkaufte sein an der Schlachte belegenes Wirtshaus nebst
Stall für 23 600 Mk. zum Antritt am 3 . Novbr. d . I
an Herrn Kaufmann Poppe in Osternburg. — Herr Gast¬
wirt v . d . Brelie in Brake verkaufte sein Hotel zum Erb
großherzog (Konzerthaus) hies . mit Inventar zum Antritt
am 15 . Oktober d . I . an Herrn Wirt Hunze zu Waddens
für 105 000 Mk.

? Tettens , 15 . Sept . Der gemischte Chor Wanger-
land veranstaltet am nächsten Sonntag im Vereinslokal

l einen Grsangsabend, verbunden mit musikalischen Vor¬
trägen einer Kapelle. Nach dem konzertltchen Teil findet
ein Ball statt. Wir weisen empfehlend auf den Abend
hin, zumal ein Eintrittsgeld nicht erhoben wird.

^ Hvoksiel, 16 . Sept. Die hiesige Galliot Marie,
Kapitän Tjart Wilters , ist laut telegraphischer Mitteilung
gestern wohlbehalten von London mit Formsand in Leith
(Schottland) angekommen . Die Marie ladet nach Ent
löschung Steinkohlen nach Memel. — Der für Rechnung
der Firma H. Bartels mit ca . 95 Last Holz von Königs¬
berg unterwegs befindliche deutsche Gaffelschooner Char¬
lotte, Kapitän Birnbaum, ist bei Cuxhaven (Großvogel¬
sand ) gestrandet. Nachdem ein Teil der Ladung in 2
Leichter gelöscht worden war , wurde Charlotte wieder flott
und durch den Schleppdampfer Cuxhaven nach Cuxhaven
geschleppt . Die Ladung ist versichert . Die Charlotte
wird nach Regulierung des Leichter - und Schlepplohns
die Fahrt fortsetzen . — Abgesegelt sind heute aus dem
hiesigen Hafen leer : die Tjalk Sophia , Kapitän H.
Lütken ; Tjalk Gesina, Kapitän Schoemaker , nach Geeste>
münde , und Tjalk Elise , Kapitän Mir .drup, nach Vareler¬
hafen . — In der vorletzten Nacht wurden bei dem
stürmischen Wetter im Außentief ca . 200 Pfund Aale ge¬
fangen , im Jnnentief dagegen nur einige Pfund.

^ Friederikensiel , 16. Septbr . Der September
hat bereits die erste Hälfte hinter sich , und bald beginnt
der Herbst , die Erntezeit für Kartoffeln, Rüben und Obst.
Getreide und Bohnen sind vom Landmanne hier schon
eingeheimst und zum teil durch den großen Dresch-
dampfer, dessen einförmiges Getön die Stille des
Dorfes unterbricht, ihrer Früchte entleert. Nun beginnt
die Ernte der spätreifen Kartoffeln. Dieselbe ist im
ganzen eine recht befriedigende , stellenweise sogar eine
vorzügliche, da man Knollen in „ Rübengröße" dem
dunkeln Schoß der Erde entnimmt. Hier werden die
sogen . „ Griefen" mit rauher Schale, die wegen ihrer
Haltbarkeit und ihres schönen Geschmacks im nördl . Jever¬
lande einen Ruf haben , mit Vorliebe angebaut, da ihr
Ertrag durchweg ein sicherer ist. Die Frühkartoffeln
waren bedeutend kleiner und deshalb im Ertrage geringer.
Die Obsternte ist dagegeneine rechtdürftige: Die
schönen und gesunden Baumfrüchte find nämlich größten
teils wurmstichig , daher notreif und können fast nur als
Fallobst Verwendung finden. — Die Nimrode reiben sich
vergnügt die Hände, da es hier an Rebhühnern nicht
mangelt, und kein Jäger dürfte mit leerer Jagdtasche
heimkehren . Meister Langohr wird nun auch bald in
seiner Ruhe gestört, und dann — füllt die Schüssel der
schmackhafte Hasenbraten.

* Oldenburg, 14 . Sept . Aus Braunschweig wird
telegraphiert : Das OberkriegsgerichtdeS 10 . Armeekorps
verurteilte den Unterofzier Brandes vom Oldenburgischen
Infanterie -Regiment Nr. 91 wegen Soldatenmißhaud-
lungen zu 1 */, Jahren Gefängnis und zur Degradation.

ü Dykhausen, 15 . Sept. Mit der Vertretung des
Pastors vr . Schlegtendal, welcher auf 6 Wochen beur¬
laubt ist, ist Pastor ooox . Valentin aus Emden beauf

tragt worden, während für die Nrlaubszeit die Aufsicht
über die hiesige Schule Pastor Börner in Neustadtgödens
übertragen ist . — Vergangenen Freitag legte Lehrer Buse
aus Veenhusen in Gegenwart des Schulpairons , Grafen
E . von Wedel, sowie des Kirchen - und Schulvorstandes
mit den Kindern der Oberklasse eine Lehrprobe ab . Wie
man bestimmt hört, ist dem Lehrer Buse die hiesige Lehrer¬
und Organistenstelle vom Schulpatron unter Vorbehalt
der Genehmigung der Königlichen Regierung zu Aurich
übertragen worden.

j :f Etzel, 15 . Sept. Die dem Landwirt H . Ahlrichs
gehörende , in hiesiger Gemarkung belegene Jmmobiliar-
besitzung , bestehend ans Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
Obst- und Gemüsegarten, sowie 16 Hektar Weide - , Bau-
und Meedländereien, ist in dem am verflossenen Freitag
im Kuperschen Gasthofe stattgefundenen öffentlichen Ter¬
mine in mehreren Losen für 24885Mk . verkauft worden.
Das Wohn- und Wirtschaftsgebäude und 4 Hektar Land
inkl . Obst- und Gemüsegarten hat LandgebräucherH . Evers
Hieselbst für 7500 Mk. gekauft.

^ Carolinenfiel, 15. Sept . Der Fischfang war
in der letzten Zeit etwas lohnender. Aale wurden für
30 — 40 Pfg . das Pfund recht viel verkauft.

* Bremen, 14. Sept . Die RettungsstationCux¬
haven der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphiert : Am 14 . Sept. von dem auf Scharhoernriff
gestrandeten holländischen Schuner Helene, Kapitän Kwant,
mit Holz von Fredrikstad nach Itzehoe bestimmt , sieben
Personen durch das Rettungsboot des zweiten Elbleucht¬
schiffes gerettet.

* Geestemünde, 14 . Sept . Die verflossene Woche
brachte eine weitere Steigerung in der Hochseefischerei und
im Fischhandel; die Zahl der von See zurückgekehrten
Dampfer . betrug 35 . Aus der Nordsee brachten die
Dampfer 80— 150 Ztr. , in einzelnen Fällen bis zu 250
Zentner Fische an. Die lohnendsten Fänge brachten bis
zu 90 Ztr. große Schellfische , von denen vereinzelt pro
Tag 40 Ztr. gefangen wurden. Zur Erlangung dieser
Fänge war die genaue Beobachtung des Zuges der
ein ausgezeichnetes Hülfsmittel. Der Fang von Edelfischen
im Süden belief sich an Zungen auf 400 — 600 Pfd.
Steinbutt bis auf 1000 Pfd . Schollen kamen in gut
fallender Ware bis zu 40 Ztr. vor. Aus dem Skagerrac!
kamen120—200 Ztr. ; den Hauptbestandteil bildeten dabei
Rotzungen, Köhler und kleine Schellfische ; Seehecht war
sparsam . Bei Island wurden in 16tägiger Reise nur
250 Ztr. gefangen . Auf der Weser störte der östliche
Wind und das durch ihn verursachte niedrige Wasser die
Buttfischerei, die sonst gute Erträge brachte. Der Aalfang
war gering , wohl infolge der im vorigen Monat unter
den Aalen aufgetretenen Krankheit . Die Fischerei nach
Miesmuscheln, die jetzt wieder sehr gut sind , hat begonnen.
Die Preise in den Auktionen waren bei starker Kauflust
und lebhafter Marktstimmung gut, für Edelfische dauernd
sehr hoch . — Die Heringsfischerei brachte auch in dieser
Woche sehr günstige Resultate. Die eingelaufenenDampfer
kamen meistens mit Ladungen von 500—600Kantjes sehr
schöner Ware zurück.

stuhl ihres ältesten Kindes ist eine traurige Erinnerung
einer glücklichen Vergangenheit, da sie Kinder ungcwöhn -

'
lich gern hat. Keine Frau kann ihrem Gatten mehr er¬
geben sein als Mrs . McKinley. „ Er hat nicht seines¬
gleichen, " und wenn sie von ihm spricht , streckt sie die
gefalteten Hände aus und sagt : „ Es giebt 75 Millionen
Menschen im Lande, aber nur einen William McKinley .«Wenn er abwesend ist , schreibt er ihr täglich zweimal
telegraphiert morgens, mittags und abends, und, wenn
möglich , wird auch das Telephon benutzt , um die Ver¬
bindung zwischen ihnen herzustellen . Vorübergehende Be¬
sucher werden in der Bibliothek empfangen . Das Haus
ist mit der Kirche telephonisch verbunden, so daß Mrs,
McKinley obgleich sie nicht zur Kirche gehen kann , doch
dem Gottesdienst beiwohnen kann . Der Präsident ist ein
Kurator der Methodistenkirche und besucht sie regelmäßig,
wenn er in Canton weilt. Obgleich sie natürlich mit
Einladungen überschwemmt werden , ziehen es der Präsi¬
dent und seine Frau vor, ihre Zeit ruhig in ihrem Hause
zu verbringen, wenn es die durch ihre Stellung ihnen
auferlegten gesellschaftlichen Verpflichtungen nur irgend er¬
lauben. — Jetzt hat der Tod dieses schöne Band zerrissen.
Das ist um so schmerzlicher , als es durch die wahnwitzige
That eines politischen Fanatikers, eines unwissenden pol¬
nischen Buben geschehen mußte.

Neueste Nachrichten.

* McKinleys ideales Heim. FolgendeSchilde¬
rung, die anläßlich des Attentats nach einem amerikanischen
Blatte erzählt wurde, darf auch jetzt noch Interesse bean
spruchen : Wenn Präsident McKinley nicht im „ Weißen
Hause"

(Washington) ist , findet man ihn gewöhnlich in
seinem Landhause in Canton, der Stadt, wo er seine Frau
kennen lernte. Jda Soxton war die Tochter des Bankiers
der Stadt ; sie arbeitete in ihres Vaters Geschäft und be¬
wies so hervorragende Fähigkeiten, daß sie bald zur
Kassiererin aufrückte . Damals lernte William McKinley,
der noch Rechtsanwalt war , sie zuerst kennen und heiratete
sie am 25 . Januar 1871 . Zwei Kinder, die ihnen ge¬
boren wurden, sta - bcn beide ganz jung ; Mrs . McKinley,
die leicht erregbar und nervös ist, hat sich von diesen
furchtbaren Schlägen nie wieder erholt. Sie ist seitdem
immer leidend . Trotzdem begleitete sie ihren Gatten auf
seinen Reisen , und ihre Gegenwart ermunterte ihn zu den
größten Anstrengungen. Sie hat alle Stadien seiner
Laufbahn mit ihm durchgemacht . Wenn man sich eine
Frau von mittlerer Statur mit einem klaren , sanften,
wenn auch festen Antlitz , das eine ganz kleine Spur von
Koketterie zeigt , mit großen, dunklen Augen, mit kurzem,
lockigem, braunen Haar , das einen kleinen , fein geformten
Kopf umgiebt , mit einer wohlgebautenGestalt vorstellt , so
hat man ein Bild von der ersten Dame Amerikas. Mrs.
McKinley ist hauptsächlich und zunächst eine Hausfrau.
Ein flüchtiger Blick auf das kleine malerische Fachwerk¬
haus, in dem Mr . und Mrs . McKinley vor seiner Er¬
wählung zum Präsidenten lebten , bestätigt das ; aber nur
wenige Begünstigte haben den Vorzug, diesen Anblick zu
erlangen. Was dem Besucher zuerst auffällt , ist , daß
Blau Mrs . McKinleys Lieblingsfarbe ist , die sich gleich
in dem Teppich und den Tapeten des Wohnzimmers
findet. Daß Mrs. McKinley einen feinen künstlerischen
Geschmack besitzt, zeigt sich in der Ausschmückung der
Zimmer. Ueber dem Kamin hangt eine große Photo¬
graphie deS ältesten Kindes, das damals zwei Jahre alt
war . Das große Bild von ihr selbst wurde gemalt, als
sie vor ihrer Heirat in Berlin war , und daneben hängt
-ein Bild ihres ausgezeichneten Gatten. Der kleine Schaukel-

Berlin , 15 . Sept . Reichskanzler Graf v . Bülow,
welcher gestern Nachmittag aus Danzig hier eintraf, nahm
noch im Laufe des Abends eine Reihe von Vorträgen
entgegen . Heute hat sich derselbe nach Norderney begeben,
wo er noch einige Tage verweilen wird, um sodann über
Flottbeck Ende September nach Berlin zurückzukehreu.

Berlin , 15 . Septbr. Das Kriegsministerium teilt
mit, daß trotz der Aufforderung, zum Empfange von Ver¬
wandten bei den ostasiatischen Truppenteilen nicht nach
Bremerhaven oder Munster zu reisen , zahlreiche An¬
gehörige eintreffen und zurückgewiesen werden müssen . Es
wird nochmals darauf hingewiesen , daß aus sanitären
Gründen der Zutritt zu den Truppen , auch Offizieren,
absolut ausgeschlossenist.

Wie «, 15 . Sept . Zu der gestrigen von Sr. Majestät
dem deutschen Kaiser in Danzig gehaltenen Rede bemerkt
das Fremdenblatt : Einen wirkungsvolleren für Europa
erfreulicheren Kommentar könnt ? die Danziger Entrevue
gar nicht finden. Ganz Europa wird die Worte des
Kaisers mit freudiger Genugthuung vernehmen , und gewiß
mit Gefühlen des Dankes für die zwei Herrscher , welche
neuerlich bewiesen haben, welch mächtigen und aufrichtigen
Bürgen des Friedens die Welt in ihnen erblicken darf.
Die Neue Freie Presse sagt : Die Weise , in welcher der
deutsche Kaiser über die Ergebnisse seiner Zusammenkunft
mit dem Kaiser von Rußland sich aussprach, ist geeignet,
die von der öffentlichen Meinung an die Begegnung der
beiden Kaiser geknüpften Erwartungen bezüglich des all¬
gemeinen Friedenscharakters derselben sowohl , als in betreff
der russisch - deutschen Beziehungen im besonderen in er¬
freulichem Maße zu rechtfertigen.

Bttffalo, 14 . Sept . Bei der heute stattgehabten
Eidesleistung des Präsidenten Rooseveld im Hause Wilcox
waren die Minister und andere zugegen . Der Säkretär
des Krieges Root , der mit Thränen in den Augen sprach,
setzte Roosevelt sin Kenntnis , daß das Kabinett aus ge¬
wichtigen Regierungsrücksichten beschlossen habe , von ihm
sofort die Eidesleistung zu erbitten. Roosevelt erwiderte:
Ich werde auf Ihren Wunsch sofort den Eid leisten und
möchte in dieser Stunde tiefer Trauer , wo die Nation
einen so schweren Verlust zu beklagen hat, erklären , daß
es mein Ziel sein soll , die von McKinley zum Frieden,
zum Gedeihen und zur Ehre unseres geliebten Landes
eingeschlagene Politik unverändert fortzusetzen . Der Richter
nahm Rooseveld sodann den Eid ab, Rooseveld gab hier¬
auf dem Wunsche Ausdruck, sich mit den Mitgliedern des
Kabinetts allein zu besprechen . Er forderte sie in diese«
Konferenzauf, ihre Portefeuilles wenigstens für den Augen¬
blick beizubehalten , was die Minister zusagten . Schließlich
teilte Roosevelt mit, der Kongreß würde nicht zu einer
außerordentlichenSession zusammentreten, da dies un¬
nötig sei.

Buffalo , 14 . Sept . Der Bericht der Aerzte über
)ie heute stattgehabte Autopsie der Leiche McKinleys be¬
ugt : Die Kugel, welche den Präsidenten am Brustbein
traf , durchschlug nicht die Haut und verursachte nur eine
unbedeutende Verletzung. Die andere Kugel aber ging
mich beide Magenwände. Man fand die Löcher durch
die Nadelstiche völlig geschlossen, aber bei beiden Löchern
war das Gewebe ringsum brandig. Nachdem die Kugel
durch den Plagen gegangen war , ging sie weiter in die
Hinterwand des Unterleibs hinein und verletzte den oberen
Theil der Niere. Auch dieser Teil des Wund«
anals war brandig geworden und zwar hatte sich

der Brand auf die Bauchspeicheldrüse ausgedehnt. Die
Kugel ist noch nicht gefunden worden. Es war kein An«
zeichen von Bauchfellentzündung oder einer Krankheit an¬
derer Organe vorhanden. Der Tod war die Folge des
Brandes , der im Magen an den von der Kugel verur¬
sachten Wunden eintrat , und ferner des Brandes der Ge¬
webe um den weiteren Wundkanal. Der Tod war durch
keinerlei chirurgische oder medizinische Behandlung zu ver«



hindern.Er war die direkte Folge der von der
"

m achten Wunde.
Newyork, 14. September. Der Streik der Stahl-

wurde heute nach einer sechsstündigen Besprechung
Är-ben den Vertretern der AmalgamatedAssociation und
^ United States Steel Korporation für beendigt erklärt.
D,e Äcbmer nehmen die Arbeit am Montag wieder auf.

(Telephonische Nachrichten .)

« el 16 . Sept . Das russische Kaiserpaar hat heute
früh an Bord des Standart die Reise nach Frankreich an-
^ Baris , 16 . Sept. Der russische Minister des Aeußern
ist gestern Abend hier eingetroffen und von Delcasse em-
^ ^

Lbkago
"

16 - Sept. Die Polizei hat tatsächlich
manaelsaller Beweise die Theorie vom Vorhandensein
eines Komplotts zur Ermordung McKinleys aufgegeben.

Cleveland , 16. Sept. Der Vater des Mörders
Czolgosz ist nach Buffalo gereist , um seinen Sohn zu
bewegen, alles auszusagen , namentlich auch bezüglich emes
etwaiM Krimpe , ^ Sept- Staatssekretär Hay rich¬
tete ein Rundschreiben a« alle Vertreter der auswärtigen
Mächte, sie möchten ihre Regierungen davon unterrichten,
daß das Amt drs Präsidenten auf Roosevelt übergegangen
sei In dem Schreiben wird der Dank ausgesprochen für
die von allen Regierungen bekundete Teilnahme.

Buffalo , 15 . Sept . Roosevelt hat eine Proklamation
erlassen , die bestimmt, daß am Donnerstag , am Tage der
Beerdigung des Präsidenten McKinley, überall in den
Ver . Staaten Trauergebete abgehalten werden sollen.

vr . Mann bezeichnet eS als bemerkenswert, daß bei
der Autopsie alle Gewebe , durch welche die Kugel ge¬
drungen war , als abgestorben gefunden wurden ; vom
Magen war eine Stelle etwa von der Größe eines Silber-
dollarS abgestorben. — Bei der Autopsie waren Vertreter
der Regierung , der Familie, sowie des ärztlichen Standes
zugegen.

16. Sept . Gestern gegen 11 Uhr vormittags fand
im Hause Milburnes ein Trauergottesdienst statt, woran
Frau McKinley, Roosevelt und zahlreiche hervorragende
Personen teil nahmen. Darnach wurde die Leiche deS
Präsidenten unter Eskorte der Kabinettsmitglieder und von
Truppenabtcilungen nach der Cithhalle gebracht , zu der
die Bevölkerung nachmittags Zutritt erhielt.

Der Sarg mit der Leiche wird heute Nachmittag in
Washington eintreffen und in der Nacht ins Weiße Haus
übergeführt werden . Dienstagmorgen wird die Leiche in
der Rotunde des Kapitols aufgebahrt, wo eine kurze
Trauerandacht stattfindet. Am Mittwoch wird die Leiche
nach Canton gebracht und Donnerstagvormittag wird der
Sarg dem zur Regelung der Beisetzungsfeierlichkeit er¬
nannten Komitee übergeben, worauf die Beerdigung statt¬
findet.

Kapstadt , 15. Sept . Hier herrscht Einstimmigkeit
darüber, daß die Proklamation Kitcheners vom 6 . August
mit dazu geführt habe, daß sich eine größere Zahl von
Buren übergeben Hütte.

Bloemfouteiu, 15. Sept . (Reutermeldung .) Dem
Major Demaert, der gegen Hertzogs Kommando operiert,
gelang es , bei Fauresmith 11 Buren in einen Hinterhalt
zu locken und gefangen zu nehmen . — 334 Buren in
Winburg ( Wreede ) und Harrysmith haben neuerdings den
Engländern den Treueid geleistet.

Maatjesfoutein , 15. Sept . Oberst Krabbe hatte
gestern ein Gefecht mit Scheepers bei Ockertskraal in der
Nähe von Ladysmith . Die Buren hatten elf Verwundete.
Auf englischer Seite wurden ein Offizier und zwei Mann

! verwundet. Die Buren zogen sich in östlicher Richtung
! zurück. — Der Sekretär Theron hat sich in Riversdaal
ergeben . Es ist dies der einzige Offizier, der sich in der

! Kolonie infolge Kitcheners Proklamation ergeben hat.

Danzig , 16. Septbr. Die Kaiserin begab sich um
9,45 zu Wagen, geleitet von einer Husareneskorte, von
der Werft aus nach dem Paradefelde bei Langfuhr, um
der Parade des 17 . Armeekorps beizuwohnen . Der Kaiser
ritt um 9,50 an der Spitze der Fahnenkompagnie nach

dem Paradefelde. Die Bevölkerung brachte dem Kaiser¬
paare begeisterte Huldigungen dar.

Marseille , 16 . Sept. Hier wurden 8 Anarchisten
verhaftet. Alle Passagiere der hier ankommenden Dampfer
werden von der Polizei scharf überwacht.

Tientsin» 16 . Sept. (Reuters Bureau .) 600 Bri¬
ganten sollen auf Shanheikwan ziehen . Chinesische Truppen
sind abgegangen, um sich ihnen entgrgenzustellen.

Buffalo , 16 . Sept . Dem Attentäter Czolgosz wurde
der Tod des Präsidenten noch nicht mitgeteilt. — DaS
Vermögen McKinleys , das hauptsächlich dessen Witwe
erbt, stellt allerdings eine ansehnliche Summe dar , jedoch
hatte er keineswegs einen großen Besitz.

Marktberichte.
Rodenkirchen , 12 . Sept . Heute wurde hier der

Biehmarkt abgehalten. Aufgetrieben waren 381 Stück
roßes Vieh und 81 Stück kleines Vieh. Händler waren
n großer Zahl eingetroffen . Der Handel in hochtragen¬

dem Vieh war gut, auch wurde viel Fettvieh zu guten
Preisen verkaunft.

Thatsächlich erzielteGetreidepreise im Haupt¬
oereinsbezirk Ostfrieslaud vom 13 . Sept. : Weizen 145,50
bis 166,50 Mk. , Roggen 129,50 bis 136 Mk. , Gerste
130 bis 133,50 Mk. , Hafer 127 bis 133 Mk . pro Tonne.

Husum , 13 . Sept . Dem diesjährigen Herbstpferde¬
markt in Schleswig waren ca . 1000 Pferde und Fohlen
zugeführt. Handel flau und schleppend trotz vieler Käufer
aus dem Süden . Besteschwere voll- (4 —6)jährige Pferde
bedangen 1000 —1200 Mk . , Mittelware 700—900 Mk.,minder gute Ware je nach Qualität 300— 600 Mk. das
Stück. Saugfülleu 340— 300 Mark . Ziemlich viel
Ueberstand.

Neust , 16 . Septbr. Weideviehmarkt . (Telegr.) Auf¬
getrieben waren 125 Ochsen und 0 Kühe. Preise per
100 Pfd . Schlachtgewicht: 1 . Qualität 60, 2 . Qual. 64,
3 . Qualität 60 Mk. Der Markt wurde geräumt. Han¬
del flott.

Der zum Beigeordneten des Gemeinde¬
vorstehers der Gemeinde Middoge gewählte

^ Hausmann Friedrich Harms zu Neu-
Augustengroden ist nach erfolgter Bestäti-
gung der Wahl heute auf sein Amt ver¬
pflichtet.

Jever, 13 . September 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Die Reparttttons- und Hebungsregister

über die für das Steuerjahr 1 . Mat
1901/02zu erhebenden Umlagen zur Stadt-,
Armen - , Schul - , Straßen- und Wegekaffe
liegen vom 17 . September bis 1 . Oktober
d . I . von io bis i Uhr vormitt , in der
Registratur des Rathauses zur Einsicht
und Einbringung etwaiger Einwendungen
öffentlich aus.

Jever , 1901 September 14.
Stadtmagistrat.

l)r. Büsing.

MkWMMM
Es können wieder einige junge Mädchen

Schneidern tetlnehmen.
__Drostenstr . , i ?>. Sevt. Krau Janßen.

, Besucht
Arbeit Schmiedegeselle auf dauernde

— _ Fr . Joachims.
t ^ kleinen Haushalt zum

« erfahrenes Mädchen für
« » ' - - - - " -»-Eh.

Aatt HofbuchhäMer Rnd . Schwartz.
auf sofort ein

^
2 . BäckerZselle.

- N ^ WW !c_Königstra§ 49?
°

k l 7̂
'^ °vembe/ eim Magd von16 bis

L gegen guten Lohn.
» - ü^ auseu-bet Oldorf. Krau Eucken.

-
Arbeiter

^ ^ ein Mecht oder junger

E. Graalfs.
Arbeiter gesucht.

melden bei H. Lampe, Rosenstraße
EIN . Un 2 tz1 t16I1

I-sggenbvvlLvi'

KcckkmergeL
empfiehlt waggonweise und in kleineren
Mengen

ü . S . llüWwlled,
Jever undWittmuud.' Nme»W

in bekannter vorzüglicher Qualität.
Gärtnerei Moorhausen.

Wie MnS!
FrMN -Wchit!

erzielt man durch tägliches Wasch :n mit
BnWms

ä St . 50 Pfg . bei kerb . Müller,
6 . k . Lkeilmlvnbvr.

tötetRatten und Mäuse sicher , gift¬
frei und ohne Gefahr für Menschen und
Haustiere . An den vom Ungeziefer heim¬
gesuchten Orten einfach auszulegen. Man
kaufe nur „Ackerlon" ! In Packeten zu
60 Pfg . und 1 Mk. zu haben in der

Löwen-Apotheke.

H.äo1k? ötör 3 , Zaicke
(v . 6LN886N Vive . Knvllk.)

empfiehlt seine vorzüglichen

Teppiche u . Tischdecken
in ganz neuem Sortiment.

In meiner Spezialabteilung für diesen Artikel biete ich eine
großartige Auswahl aller ersten Fabrikate und verkaufe ich gute
Ware zu mäßigen Preisen.

in ganz neuem Sortiment.
Mafsenvorrat in tadellosen

s in Chin . Ziegen , Angora nnd Lappland in allen Preisen' " L. « Mckrlrodil.

Nr. 1 , Grusthee
„ 2 , Souchong

. . 120 Pfg.

. . 160 „
3 , Pecco Souchong . 200 „

„ 4 , Pecco Blüten . . 240 „
, 5 , ff. Flowery Pecco 300 „
Frische schwed. Kronsbeeren, ganz

vorzüglich , find eiugetroffen, ammerl.
erhalte Anfang Okt . P . Koeniger.

Westfälische Rundfchnittfchinke»
chlteuchsieh P . Koeniger.

Hochfeine Kieler Bückinge und
geräucherte Aale find wieder vor¬
rätig^ P. Koeniger.

Empfehle schöne schwed. Kronsbeeren
und nehme darauf wie auf später ein¬
treffende ammerländ . do . Aufträge gerne
entgegen. M. D . Ftmmen.

Heute und morgen ff. Schellfische,
Schollen «nd Rotzunge».

Schlachtftr . Dirks.
E Weißkohl -ZW

trifft heute ein
Schlachtstraste. _ Dirks.
Täglich

ILLlLÄ-
KLirÄ

Jever. I . H . Oberkrohn.

Paraffillkerzeu,
1 Packet 36 Pfg . , 10 Packete 3,40 Mk.,

l Kiste ---- 40 Packete L 33 Pfg.
empfiehlt I . H. Caffens.

Schöne Ferkel hat zu verkaufen
Steindamm . F . Harms.

Aalfukeir
empfiehltI . H . Caffens.

Empfehle zur Saat:
schönen Schlaraffeuroggeu , Centner
7,50 Mk ., Weizen , durchaus winter¬

fest, Centner 8 .50 Mk.
Langewerth. W . A. Weerda.

Schweres

Gerstenkorn,
50 Ctm. breit , 10 Meter3 Mk., in be.
kannter Güte wieder vorrätig.

ü . Akenäelsolm.

SechUckiifSMOiWst.
Von he ite an Scheiben-, Leck- und

Preßhonig bet
C. Schuier Wwe.

Meerrettich
empfiehltWilh. Hiurichs Gärtneret.

Prima Emder Bollheriuge
empfiehlt G . Kahlen , Steinstraße.

Empfehle gute reine hiesige Winter¬
gerste ä Centner 7,50 Mk.
Ovelgönne bei Hookfiel. F. B. Müller.

Z« verkaufe«
ei« schönes Kuh- und ein Stierkalb
halbjährig.

Bei der St . Jooster Mühle.
F. de Vries Wwe.

Zu verkaufe»
ein schöner junger Karnhund.

Marieuhausen._ A . Peeken.
Zn verkaufe»

50 Eentner schöne Speisekartoffeln.
Wayens._ I . de Beer.
Empfehle meinen schönen schweren Stier.

Deckgeld 3 Mk.
Altengroden._ E. Barge ».

Entlaufe«
ein weißbuntes zweijähriges Rind.

Cleverns . Johann Mientets.
DM" Auf 1 . November eine freundliche

Stube zu vermiete« an eine einzelne
Person.

Prinzenallee . Frau Bonenkamp.
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List- Wh Artenbau-Lmia
für Jeder uad Jeaerlmd.

Ordentliche Versammlung
im BremerSchlüssel (bei Mariens)

Donnerstag den IS. September
abends 8 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Berichtüber die außerordentlicheDele-

gierten-Versammlung am 31 . Juli
1901 und über die am 12 . , 18 . und
14. Oktbr . stattfindende Ausstellung
in Delmenhorst.

2. Betreffend die Delegierten-Versamm-
lung am 13 . Oktober in Delmenhorst

Beratung über die Anträge Jever.:
a . Die nächstjährige Obst- und
Gartenbau -Ausstellung findet im
nächsten Jahre in Jever statt;
d . Die Besorgung einer be-
lehrenden Gartenbauzeitung für
sämtliche Mitglieder seitens des
Verband s ; o. Regelung der
BlutlauSkalamität von Seiten
des Staates.

3. Erledigung des Fragekastens , Auf¬
nahme neuer Mitglieder und Ver¬

schiedenes.
D . V.

Edelweiß, Blumenkohl.
Freitag den SV. d. M .,

wozu Mitglieder und Freunde des Vereins
eingeladen werden.

Donnerstag
Singen um 9 Uhr im Blumenkohl.

Wer rasch
und inverliillig

über alle Ereignisse der Residenz des
Oldenburger Landes und über alle Welt¬
begebenheiten orientiert sein will, lese den

Oldenburger

KemMezey

Gebrauchte garantiert gut betriebsfähige
Maschinell und Motore

aller Art , Trausmisfionswellen , Lager»
böcke, Riemenscheiben , Winde« aller
Art, Drehbänke, Reservoire, Bohr¬
maschine«, gut erhaltene Ketten , Siede¬
rohre zu Einfriedigungen, Werkzeuge,
is.. Lötzinn, i» . weißesLagermetall
und vieles andere sehr preiswert.

D. H. Schröder, Bremen,
vor Stephanikirchhsf 12,

Fernsprecher 697.
Zn verkaufen

Saatgerste , Saatweizen . Saatroggen, ein
Arbeitspferd , er ? i ' /Ahriges Stutfüllen,
ein i/zjäh-. iges Hengstfüllen, ein Vziähr.
Bullkalb (Herdbuchsfarbe) , ein Vzjähriges
rotbuntes Bullkalb.

Stumpenser Mühle . G . H . Onnen.

Ein Probe -Abonnement(auch für
einzelne Monate zulässig) wird jedermann
zum ständigen Lesen veranlassen. — Be¬
zugspreis bei allen Postanstalten und
Briefträgern für das ganze Quartal
1,88 Mk. (ohne Bestellgeld) , für Monat
Oktoberallein 05 Pfa. — Neu ein¬
tretende Abonnenten erhalten das Blatt
bis 1 . Oktober gratis. JE " Der Anfang
des jetzt beginnenden hochspannendenBer¬
liner Familienromans„Das Haus
Rr. IVO" vonDiedrich Theden wird
kostenfrei nachgeltefert.

Oldenburg. Expedition
des „General -Anzeiger".

FernsprecherRr. 4.

Zu vergebe»
gute Gartenerde

bet der Hosapotheke. ,
Jever._ Th . Eilers . I

Benmtivvrtüch « Redakteur:

Aaisersaal Jever.
Dienstag den 17 . September

Hierzu wird jedermann frdl . eingeladen.
Entree frei. Tanzbaud 1 Mk.
Es laden freundlichst ein

das Komitee. Friedr. Duden.

Stutbnchsache.
Als diesjährige Brenntermine für Saug¬

füllen bezeichne:
Schortens Sept. 20 vorm . 10 Uhr

bei Schmiedem. Peters,
Cleverns Sept. 20 nachm. 1 ' /, Uhr

bet Schmiedem. Burmann,
Jever Sept. 21 vorm. 9 Uhr bei

Schmiedem. Wegener,
Wiesels Sept. 21 nachm. 6 Uhr

bei Schmiedem. Harms.
Zwecks Erhaltung des Brandzetchens

sind ebenfalls vorzuführen:
1 . die noch nicht gebrannten Füllen

vom Jahrgang 1900,
2 . die ins Stutbuch aufgenommenen,

aber noch nicht gebrannten Stuten.
Quanens . C . Habben.

Oldcubnrger Stntbnch,
Bezirk Rr. 35.

Termine zum Brennen der diesjährigen
Nachzucht find angesetzt:

1 . in Sillenstede bei Folkers Wirts¬
haus Freitag den 20 . d . M . morgens
9 Uhr;

2 . in Sengwarden bet Dudens Wirts¬
haus Freitag den 20 d . M . nach¬
mittags 3 Uhl;

3 . in Fedderwarden bei Schröders
Wirtshaus Sonnabend den 21 . d . M.
nachmittags 4 Uhr.

Fedderwarden . F. Andreae,
Obmann.

An die Mitglieder
des Vereins Oestringen!

In der am 14. Sept. abgehaltenen
Versammlung wurde beschlossen,
3 Mark pro Kopf und Jahr 1SV1
an die Herdbuchkaffe zu zahlen. Wer
sich hiermit nicht einverstanden er
klärt, wird ersucht, seinen Austritt
aus dem Verein nnd dem Herdbuch
dem Vorstände R . G. O . Lührs in
Sande innerhalb 14 Tagen schriftlich
Mitteilen zu wolle», andernfalls er
zur Zahlung der 3 Mark heran»
gezogen wird.

Sande . Der Vorstand.
Lührs.

Ksstbof 2ur körsv,
Caroliaenjirl.

An beiden Markttagen

grHerülill.
Es ladet ergebenst ein

U. H. Ulsers.

Handels- «ad kMrbevmi»
Jener.

Generalversammlung
Dienstag den IV. September 19018 >/z Uhr abends im Erbgrotzherzog.

Tagesordnung:
1 . Aufforderung der Handelskammer

betr . Abänderungsvorschläge zu«,
Entwurf eines Zolltarifgesetzes.

2 . Besprechung über den Beitritt zum
Handelsvertragsveretn.

_ Der Vorstand.
Verein für WM!

M Mel«
für Zener >. 3e«M.
Generalversammlung

Dienstag den 17 . dss. Mts.
abens 8 '/, Uhr im Hotel zum schw. Adler.

Tagesordnung: 1 . Aufnahme neuer
Mitglieder ; 2 . Stiftung eines Ehrenpreises
nach Bant ; 3 . Rechnungsablage der Zei¬
tungs -Kasse ; 4 . Bericht der Herren Tebje
und Christoffers über die bevorstehende
Geflügelschau; 5 . Verschiedenes.

Ausgestellt werden 1,2 gelbe Wiandottes
des Herrn Tebje.

Sämtliche Mitglieder werden gebeten
zu erscheinen.

Der Vorstand.
m « LÄ « »ÜlLLv.

Im Saale des HerrnDecker.
Wes AE - e.

Dienstag den 17 . d . M.
Genovefa,

Schauspiel in 6 Akten.
- Anfang 8 Uhr. -

Es laden ergebenst ein
Decker. Genzel.

Kaisersaal Jever. Dienstag den
17 . d , M . findet im Kaisersaal der dies¬
jährige Rekruten-Abschiedsballstatt . Außer
den Eltern und Bekannten hat zu dieser
Feier jedermann freien Zutritt und werden
vom Komitee keine Mühe und Kosten ge-
scheut , um einen genußreichen Abend zu
veranstalten.

Verlobungs -Anzeige.
XXXXXXXXXXXXUXXXXXXXX
U Verlobte: N
* fikjrLvckv« 8
M Iliiavivlr Dl
X Stull , z . Z . Gr .- Rhaude , Burh afe , *
* im September 1901 . 2
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXtE

27000 und 6000 Mk. find unter meiner
Nachweisung, aber nur aus Landhypothek,
zu belegen.

Jever, 1901 Septbr. 11 . Gerd es.

Todes-Anzeige.
Statt Ansage. ,

Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit meine liebe Frau,
meiner Kinder treusorgendeMutter, unsere
Tochter und Schwester

Marie Laars grd. MO.
In tiefer Trauer

die Angehörigen.
Wilhelmshaven und Jever, Sept- 14.

Die Beerdigung findet Mittwochnach¬
mittag 4 Uhr vom Sophienstift in Jever
aus statt.

Wetter« « » » in Jever. Hierzu ein zweites Matt.



Merschks W och eMail.
Erscheint täglich mit dlusnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementsprcis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 1ö Pf «mige.
Druck und Verlag von C . L . Weitster L Söhne in Jwvr

Jeverliindische Nachrichten.
^ 218. Dienstag den 17. September IM. 111. Jahrgang.

Zweites Blatt.

Maskensxrel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung.)
Er nahm Mütze und Degen und machte sich mit der

Schwester auf den Weg. Die Geschwister gingen schweigend
nebeneinander her. Sie erwarteten zu Hause die heftigsten
Szenen und bereiteten sich darauf vor, dem Vater in der
angemessensten Weise entgegenzutreten. Der Abend war
vorgerückt, auf dem Turme der Jakobikirche schlug es acht
Uhr , als sie die elterliche Wohnung erreichten , und als
sie in das Wohnzimmer traten , war es darin bereits
etwa- dämmerig . Aber es war still im Hause , und keine
aufgeregte Szene spielte sich ab, sondern zur Verwunderung
der Eintretenden saßen der Vater , die Mutter und Irma
ganz ruhig beisammen.

Irma saß auf einem Stuhle , den Rücken nach dem
Fenster , so daß ihr Gesicht nicht deutlich zu sehen war,
doch konnte man erkennen , daß sie sehr blaß war und daß
ihre Auqen, weit geöffnet , von unheimlichem Glanze waren.
Der Major schien guter Laune zu sein , doch war etwas
Unsicheres, Gezwungenes in seinem Wesen , und seine Frau,
die sogleich aufstand und den Geschwistern entgegenkam,
zeigte ebenfalls eine erzwungene Munterkeit. Kurt hatte
sich vor dem Vater seit jenem Abende des Bruches nicht
wieder seken lassen . Er wünschte guten Abend und sah
erwartungsvoll zu Irma hinüber, als die Mutter ihm zu¬
rief : „ Du kommst gerade zur rechten Stunde , um zu
gratulieren , lieber Kurt ! "

„ Es wäre immerhin möglich , liebe Agnes," setzte der
Major hinzu , „ daß Kurt gar nicht gesonnen wäre, zu
gratulieren . Er hat seine eigenen Ansichten und weiß es
besser als die Eltern .

"
Hedwig ging auf Irma zu und blickte sie fragend an.

nicht ? "
^»n Irma ungeduldig , „ warum denn

„ Das heißt — verstehe ich recht ? — du willst
Matschling nehmen ? "

„ Ja , ich will ihn nehmen . Was ist da zu ver¬
wundern ? Soll ich noch länger von den Leuten mit
Fmgern auf mich zeigen lassen ? "

Irmas Stimme hatte einen fremdartigen Ton . Sie
uang hart und scharf.

Kurt war nahe an der Thür stehen geblieben , gleichals traute er sich nicht recht hinein in den Familienkreis,und wirklich war diese Zurückhaltung der Ausdruck seiner
Empfindungen . Denn als er die Eltern betrachtete und
me Schwester sprechen hörte, überkam ihn das Gefühl,
. 5° / s etwas Erbärmliches um die Ereignisse des All-

gslebens sei. In kriegerische Studieen vertieft und der
n,xk . r «

mE ergeben , hatte er sich gewöhnt , die Regel-
, atztgkelt der Linien und Zahlen zu betrachten und mit

Auge auf die Bataillone und Schwadronen zu'"En, dir sich ^ f dem Schlachtfelde bewegten . Das
. "EEU

.
die Gegenstände , die seinen Geist erhoben . Nun.

Hedwigs Nachricht aufgestört, und jetzt sah er-
vor sich , die ihn nahe angingen , die ihm fatal

. „
" Etnlich vorkamen und die er doch nicht hoffcn durfte

r
" ' Was sollte er in seiner Familie ? Er hatte

N-^li ' Er gebracht , er hatte es gut gemeint, als er von
weggegangen war , um Geld zu sparen . Es^ EU chm so , als hätte er gerade das Verkehrte gethan.

» Was siehst Du uns so an, Kurt ?" fragte ihn derVater in gereiztemTone.
. . « AErzeihe , daß ich wieder über Deine Schwelle ge-' " erwiderte der Sohn . „ Ich fürchte , es wird
; sein, daß ich etwas sage , denn Irma erklärt
n,»»? ^ ^ esen reichen Plebejer nehmen will. Sonst
« ... r

'ch wohl fragen, ob es nicht besser wäre, Hab und
ein?»»!

" § ^ e ^ lassen , um arm aber stolz auf eine«nsame Insel zu ziehen ."
est xsräu kvrs l 'fionnour, " sagte der

Du möchtest so wie Franz I . sprechen.Wenn du mir eine einsame Insel zeigen willst, wo die

Wohnungen keine Miete kosten und Fleischer und Bäcker
umsonst liefern, bin ich ganz dabei .

"
„ Und Du willst den Mann wirklich nehmen , Irma ? "

fragte Kurt.
„ Du hörst es ja ! Wie oft soll das gute Mädchen

es noch wiederholen? " rief der Vater.
Und dann nahm er seine gutmütige Miene, mit etwas

Spott gemischt, an und fuhr fort : „ Kinder, laßt uns
nicht zanken , laßt uns unsre Lage verständig ins Auge
fassen ! Wir wissen alle, wie die Zeiten sich geändert
haben, seitdem unsere Ahnen sich im Dienst ihrer Fürsten
mit dem Schwerte in der Hand Güter erwarben. Der
Roturier drängt den Adel aus seinem Besitz, und wenn
wir nicht verhungern wollen , müssen wir uns der neuen
Zeit anpassen . Du sollst willkommen bei uns sein, Kurt,
laß von diesem Tage an keines Streit mehr herrschen , es
sei Dir alles verziehen , wir wollen von der Vergangenheit
nicht mehr reden . Irma hat sich als gutes und kluges
Kind gezeigt und der Lohn dafür wird ihr nicht fehlen.
Was wollt Ihr ! Sie macht eine brillante Partie . Glatsch-
ling rechnet auf Antwort zu morgen früh — wir wollen
ihn gleich heute Abend kommen lassen . Frische Fische,
gute Fische ! — Wahrhaftig, Kind , Du sitzest da wie ein
Opferlamm, aber es kommt im Leben immer anders als
man gedacht hat, und ich bin fest überzeugt, daß Du noch
einmal vergnügt und dankbar an heute zurückdenken wirst.
Das Schicksal nimmt verteufelte Schwenkungen mit dem
Menschen vor.

" —
Der Major ging selbst, um Herrn Glatschling zu

holen, der zu dieser Stunde , wie er wußte, im Römischen
Kaiser zu Abend speiste.

Als er mit ihm zurückkehrte , war Kurt nicht mehr
da. Das war für den Major eine Erleichterung. Mit
liebenswürdiger Manier führte er Herrn Glatschling ein
und half ihm über seine Befangenheit hinweg , so gut es
ging, denn Herr Glatschling war befangen . Trotz seines
eleganten Anzuges und der Vornehmheit des Benehmens,
die er sich , wie er glaubte, im Umgangs mit der besten
Gesellschaft und auf seinen Reisen nach den Groß¬
städten angeeignet hatte, lag es bedrückend auf ihm , als
er im Kreise der Familie erschien und nun Irma vor
sich sah.

Allerdings lud Irmas Erscheinung nicht gerade zur'
Vertraulichkeit ein . Sie hatte sich auffallender Weise ganz
in Schwarz gekleidet , ihr Gesicht sah dadurch um so bleicher
aus , und als sie so im Schein der Lampe am Tisch
stand , schlank, blaß, von dem angeborenen und unnach¬
ahmlichen Zauber aristokratischer Grazie umwoben , und
die großen, leuchtenden Augen auf den Freier richtete , der.
unter Bücklingen herankam , hatte sie einige Aehnlichkeit.
mit den beleidigten Königinnen, Rachegöttinnen und!
sonstigen Gestalten der Geschichte und Mythe, deren!
Thaten als Warnung für die Zudringlichkeiteninferiorer'
Wesen dienen.

Herr Glatschling spürte so etwas, und nachdem der
Major ihm die Mühe abgenommen hatte, eine Erklärung
vorzubringen und mit erkünstelter guter Laune von ge¬
fundenen Herzen und freudiger Zustimmung gesprochen,
auch Irmas Hand in die des Freiers gelegt und seinen
Segen gegeben hatte, wagte er nur ganz schüchtern einen
Kuß . Dieser Kuß mißlang denn auch . Hatte Irma
eine störende Bewegung gemacht , oder hatte er selbst , in
der Verwirrung über seinen raschen Erfolg und leichten
Sieg , diesem seltsamen Blicke gegenüber schlecht gezielt,
genug, er küßte in die Luft, streifte dann mit den Lippen
ein Löckchen, das an Irmas Schläfe etwas Vorstand , und
fand sich im nächsten Augenblick schon einen halben Schritt
von ihr entfernt.

Gleich darauf faßte ihn die Frau Majorin und zog
ihn neben sich auf das Sofa nieder . Hier bei der Mutter
fand er aufrichtige Freude und begann sich etwas wärmer
zu fühlen. Sir fragte ihn teilnehmend, seit wann er denn
Irma liebgewonnen hätte, und sprach scherzend davon,
welcher Triumph es für ein junges Mädchen sein müßte,
ein Herz besiegt zu haben , das sich so lange unbesiegbar
gezeigt hätte.

Wenn er nicht Hedwig an der Mutter vorbei hätte
sehen können , so würde er jetzt ganz aufgetaut sein . Aber
Hedwig war gar so höflich und zurückhaltend . Das war

'
ieselbe Miene, womit sie ihn damals so schnöde zurückge
diesen hatte, als er bereits auf dem besten Wege ge
^esen war , sie um ihre Hand zu bitten. Irma konnte e
iur sehen , wenn er den Kopf rückwärts wandte, und dai
-hat er nicht , weil er mit ihrer Mutter sprach.

„ Ja , gnädige Frau, " sagte er , „ ich habe immer ein
Vorliebe für das Höhere und Feinere gehabt , und wenn nich
meine NervositS wäre, nicht wahr , so hätte mich schoi
längst eine von den Neustädter Dame» eingefangen. Fü
die Irma habe ich immer geschwärmt . Die ist jüst di
richtige Frau für mich, und sie wird in zehn Jahren auck
noch gut aussehen, nicht wahr ? " !

„ Wir wollen es hoffen , lieber Herr Glatschling,'
sagte die Frau Majorin , „und wollen auch hoffen , das
Sie selbst in zehn Jahren noch mit derselben Zärtlichkei
an ihr hängen. Nennen Sie mich nun aber nicht meh
gnädige Frau, nennen Sie mich Mutter , wie ich Sie hich
fort Sohn nennen werde .

"
( Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
* Frankfurt a. M ., 14 . September , lieber die

Explosion in der Drogerie von Glocke und Tscharnke wir!
weiter gemeldet : Den schwer verletzten Lehrling Kar!
Einschütz hofft man am Leben erhalten zu können . E:
war vernehmungsfähig und sagte über die Ursache de:
Explosion aus , daß er und der Ausläufer im Kellei
ein Streichholz anzündeten. Durch die Gewalt des
Explosion wurde der Ladentisch auf die Straße geschleudert
Die Leute in den über dem Laden befindlichen Wohnung«
mußten sich auf Leitern aus dem Hause retten. Bei det
Aufräumungsarbeiten erlitten mehrere Feuerwehrleute
leichte Verletzungen.

* Költt, 14. Sept . Die K . Volks ; , meldet : Infolge
andauernden Regens führt die Mosel Hochwasser . Ir
Trier betrug der Pegelstand heute Vormittag 2,05 Meter
Das Wasser steigt weiter . Auch die Fulda ist stellenweis
übergetreten und hat auf den Feldern Schaden angerichtet
Der Rhein wächst ebenfalls rasch . Der Pegelstand wai
in Mannheim heute Vormittag 77 Zentimeter höher al
gestern.

* Ein wie gute» Hausvater Herr v. Miquel ge
wesen ist, beweist die zuerst von einigen Seiten äuge
zweifelte , jetzt aber bestätigte Nachricht der Versicheruni
seines Lebeus mit 1 Million Mark, aber das genügte den
verstorbenen Minister noch nicht . Wie der Konf. meldet
hatte Miquel sein Leben auch noch bei der Viktoria mp
100000 Mark versichert.

* Reus Millionendiebe ! Zu der gestriger
Meldung von den Schwindeleien des Direktors Schostaj
(der sich vergiftete ) wird aus Breslau weiter berichtet-
Bei der Reederei vereinigter Schiffer in Breslau wurdij
der zweite Direktor Breslauer verhaftet. Die Fälschung«
des Direktors Schostag betragen 4 400 000 Mark . Uebei
den Verbleib des gestohlenen Geldes fehlt jede Spur-
In Börsenspekulationen waren weder Breslauer noch
Schostag verwickelt . Indirekt interessiert sind die DreSdnri
Bank mit 900 000 Mk., die Berliner HandelSgesellschas
mit 390 000 Mk., ferner die Kattowitzer Commandite det
Schaaffhausenschen Bankvereins, die Norddeutsche Banl
und die Magdeburger Privatbank . In allen diesen Fäll«
haften außer der Reederei -Gesellschaft noch zwei schlesisch«
Firmen, von denen die Banken die gefälschten Konnofse
mente übernahmen.

I » zur Pflege der so sehr empfini
lichen Haut des Menschen . Zi

Erhaltung eines gesunden Körpers bedarfes einer rationell«
Hautpflege und giebt es hierzu kein besseres Mittel , a!
die von so vielen Aerzten warm empfohlene Pat . Mhr
Holin -Seife , welche infolge gewissenhaftester Herstellur
aus nur allerbesten Rohmaterialien und des hohen G
Halts an „ Myrrholin " einzig in ihrer Art dasteht . Ueberal
auch in den Apotheken , erhältlich.
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I,L» ä8llt -VvrkLM.
Letzter Termin zum Verkaufe des

dem Herrn Landwirt Redlef Heiken zu
Schoost gehörenden, daselbst belegenenIiLllckLUlL
wird angesetzt auf

Mittwoch den 18. dss . Mts.
nachmittags pünktlich 5 Uhr

(nicht 6 Uhr)
in Heikens Wirtschaft zu Schoost.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erteilt und sofort ge
richtlich beurkundet werden.

Kaufliebhaber werden freundlichst ein¬
geladen

Jever, 1901 September 9.
M . Israel.

Im Aufträge der Firma Julius
i Werner-Neumünster werde ich in deren

Lagerschuppen, Seeschnppeu H Hieselbst

jeden Mittwoch
mittags 12 Uhr
an Händler

ca . 5000Ü Pfmd

i und zwar u . a.
i ca. 2000 Stück holst. Käse

mit und ohne Kümmel,
! ca. 11)0 Rollen Tilsiter,

2000 Stück Gewürzkäse,
1000 Stück russ . Käse

öffentlich meistbietend in paffenden Kavs-
j - lingen auf Zahlungsfrist verkaufen.

Jeder Käufer hat nach erhaltenem Zu¬
schläge das Recht, zu dem Zuschlagspreise

i
'

mehrere Kaveliuge, so weit der Vorrat
d reicht , zu nehmen. Tie erste Auktion findet

A Mittwoch st» l8 . SeOr. cr.
statt . Versammlungsort Eikermanns

* Gastbof Hieselbst.
gMk" Gs wird nochmals besonders

darauf aufmerksam gemacht , daß nur
Händler zum Gebot zugelassen Werder
und daß die Auktionen bis auf weiteres
jeden Mittwochstattfinden.

Auswärtige Händler , die in einer
' Auktion 1000 Pfund oder mehr kaufen,

erhalten Bahnfahrt m . Klaffe vergütet.
Leer . H . L. Begemann,

Auktionator.

l - Oldorf. Der Schm edemeister Jülfs
' daselbst läßt infolge Beerbung der Witwe

» Wagner von seinen Haushaltungsgegen-
, ständen

8mt«g i>« 2it . Sesimia i>. 3.
nchin. 2 Ui «»s«Mk

' bei seinem Hanse in Oldorf
öffentlich meistbietend mit halbjähriger
Zahlungsfrist verkaufen:

Vz Dutzend Polsterstühle ,
>/z Dutzend

Rüschenstühle, 4 Tische , 4 Wanduhren,
1 Kaffeetisch , 1 Spiegel , 1 Kochherd
mit Ringen , 1 H '-ngeisenmitPfannen,
1 Bettstelle, 1 Kinderwagen, 2 Wasch¬
maschinen, 1 Waschballje, 1 kupf.
Waschkeffel, versch . Eimer und Töpfe,
1 Karnmaschine, 1 eichene Kiste , 1
Garnkrone und Haspel und was sich
weiter vorfiudet.

Kaufliebhaber werden eisgeladen.
Jever, 16 . September 1901.

E . Albers.

GeschLftsenrpfehlnng.
Empfehle mich einem geehrten Publikum von Jever und Umgegend als

Nobel- mul VLLWlLekivrvr.
Als einziger gelernterWaaen'ackierer(Spezialist ) am Platze halte ich mich

für saubere Ausführung bei solider Preisstellung unter Garantie für Haltbarkeit
bestens empfohlen.

Ferner werden Möbel-, Fahrräder -, Kinderwagen -, sowie sämtlicheBlech-
Lackierarbeitensauber und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll

Ailslsi» unrl
(Wohnung : Hotel Schütting , Jever .)

klLlU-tlLfG
UNl ! W0lll80tlM6vi(6Nl ! . ^

Verkauf
eines

Zum öffentlichen Verkaufe der dem
Herrn Kaufmann I . H . HillerS zu Jn-
hausersiel gehörigen, daselbst belegenen
Besitzung wird nochmaliger Termin auf

Freitag deu 20. dieses Monats
nachmittags 4 Uhr

im Hanse des Verkäufersang setzt.
Die Besitzung besteht aus einem Ge¬

schäftsbause, großer , zum landwirtschaft¬
lichen Betriebe eingerichteter Scheune,
Backhaus, Kegelbahn, großen Obst- und
Gemüsegärten und e 'nem Landstücke ; der
Flächeninhalt beträgt im ganzen 62 Ar
27 Qum . Die Gebäude befinden sich in
einem guten Zustande ; im Hause ist seit
langen Jahren Handlung und Gastwirt¬
schaft mit bestem Erfolge betrieben und
hat ein tüchtiger, strebsamer Geschäftsmann
dort sein gutes Auskommen, umsomehr,
als sich zu Jnhauserstel nebst Umgebung
nur ein derartiges Geschäft befindet und
die Frequenz des Ortes durch die Chaussee¬
verbindung mit dem Kirchdorfe Seng¬
warden bedeutend gewonnen hat , auch die
Weiterführung der Chaussee nach Hooksiel
voraussichtlichin kurzer Zeit erfolgen wird
und eine wertere Verkehrszunahme durch
den bereits in Angriff genommenen Bau
v n Küstenbefestigungen in der Nähe des
Ortes zu erwarten ist.

Auf Wunsch des Käufers kann ein be¬
deutender Teil des Kaufpreises zu üblichen
Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden zu dem angesetzteu
Termine etngsladen mit dem Bemerken,
daß alsdann bei irgend angemessenem Ge¬
bote der Zuschlag sofort erfolgen wird.

Nähere Auskunft wird gern erteilt.
Jever, 1901 September 10.

A. Tiemens.
Empfehle zum Säen:

ehr schönen reinen
Feldhause«.

Petkuse» Roggen.
K. Ah re ns.

Zu verkaufe«
in sieben Monat altes Kuhkalb.

Rüstersiel. Geor g Rieniets.
Z« verkaufen

rnge hochtragende Kühe, sowie ein an-
ekörter Stier.

Fedderwarden . C . Albers.

Für betr . Rechnung werde ich
Mittwoch den 25 . September

nachm. 21/2 Uhr ansangend
in I . Fulfs Wirtshause zu Hooksiel auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sekretär, 1 2thür . Kleiderschrank,
2 Hängeschränke, 1 Sofa , 3 Tische,
versch . Stühle, Spiegel , Lampen,
Laternen , 1 Jnhalierapparat, 1 Tep¬
pich , 1 Pelzmatte , Damenreisetasche,
1 zweischläf. Bettstelle mit Matratze,
1 emaill . Kochofen m . Nickel , 1 Ofen¬
vorsatz, 2 Torfkästen, 1 Petroleum¬
kochmaschine mit Kessel , 1 Dutzend
Messer und Gabeln , i Hackmesser,
1 Waschkessel mit Brause , 1 Wasch-
ständer , 1 Kaffeebrenner, I Haus¬
haltungswage , 1 Pfanne , 1 gr . Kinder¬
wagen mit Matratze, 1 Plätteisen,
Tharglocke , Balljen , 2 P . Eimer , i
Tragejoch , 1 Gartenbank , 1 Takeltau
(22 w lang ) mit Blöcken , fast neu,
1 gute Sense und viele sonstige
Sachen.

Käufer werden eingeladeu.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Frau H. Z . Hiurichs Wwe. zu St .Jooster-
groden läßt

Donnerstag den 26. Sept.
nachm. 2^2 ansg.

öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen:

1 lltjöhr. trug. Nute, stiegt
im Ziems,

1 Uhr. Me Stile,
1 Wr. Stute,
3 Milchkiist,
:i 2 ' Mr. tickge Lecher,
2 Wr . Lecher,
2 1' Wr. st.,
1 st. Stier,
8 Wiilstr il. 1 StierM.
Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Das Wirtshaus zu Nadorst, Gemeinde
Waddewarden , am Hooksielertief belegen
in welchem

'

irtschast
und Handlung

betrieben wird , mit Kegelbahn, Obst- und
Gemüsegarten , groß 24 Ar, und eine»,
Landstücke , groß ca. 28 Ar , soll auf
mehrere Jahre öffentlich verpachtetwerden .

'
Verpachtungstermin wird angesetzt auf

Donnerstag den 19 . Sept. d . J.
nachmittags 3 Uhr

in Janßen Wirtshaus a . d . Schlachte zu
Jever.

Auf Wunsch kann mehr vorzügliches
Weideland mit in Pacht gegeben werden.

Nähere Auskunft erteilt der Eigentümer,
Proprietär K . Busma zu Waterpott bei
Waddewarden.

Jever. M . U. Minfsen.
Die zum Nachlasse des weil . Arbeiters

I . B. Janßen zu Rülkerei gehörende,
daselbst belegene

zur Größe von ca . 31 Ar gelangt
Sonnabend den 21. September

nachm . 51/2 Uhr
in Ehr. Sioffers Wirtshause zu Jürgens¬
hausen zum dritten und letzten Male zum
öffentlichen Verkaufe.

Eine am Hause belegeneGrodenparzelle,
r/z Parz . Außengroten und ca . 2 Deich¬
parzellen können in Pachtung beigegeben
werden.

Käufer werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß der Zuschlag möglichst im
Termine sofort erteilt werden soll.
Wiardeu. I . Müller,

Auktionator.
Lettens. Das von der verstorbenen

Hebamme Frau Wagner nachgelassene , in
Tettens belegene,

soll
Sonnabend den 21. dss. Mts.

nachmittags 3 Uhr
in W. Carstens Gasthansein Tettens
auf ein oder mehrere Jahre zum sofortigen
Antritt oder zum 1 . Mai 1902 öffentlich
vermietet werden. Das Haus ist räumlich
und brquem eingerichtet, es liegt in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee.

Reflektanten ladet ein
Jever, 1901 September 16.

E, Albers.
Zum Beweiben habe
30 Matten Ettgrün

des mit Klei überfahrenen Landes , beim
Dünkagel belegen, zu verpachten. Auch
nehme daselbst Vieh in Grasung an.

Reflektierendewollen sich an Th . Tammen,
Chauffeehaus, oder den Unterzeichneten
wenden.

H. Lamp
Umzulekheu gegen Cesflon

auf 2Jmmob. an verk . Straßen, 1 Eckhaus,
gutgehendeGastwirtschaft mit massiv am
gebauter Kegelbabn, Stallung re . und
t Wohnhaus , beides1 Artikel (Taxe
vereid. 53106 Mk-, versichert 53150 Mk)
zur 1. Hypothek 88000 Mk. z»M
November oder Mai n . I . Nächst
dies r stehen 36000 Mk. , fernerpupill«
Sicherheit znr 1. Hypoth. 700V Mk
7SOO Mk., 4500 Mk.

'Auskunft erteilt
Paul Vater, Barsi^

Zu verkaufen
eine achtjährige belegte Stute mit Füllen,
sowie eine zweijährige Stute.

Sengwarder Grasdaus. Th . Hohem .
Z« verkaufen

ca. 3 Fuder bestes Landheu.
Wiefels . I . H. Folkers.
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